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Die Musikkapelle Iggenhausen feiert Geburtstag. Zum 60-jährigen
Bestehen werden am Samstag viele Gastvereine zum Festmarsch mit

anschließenden Konzertdarbietungen erwartet. Ein Tanzabend mit der Big
Band Husen schließt sich an. Foto: Heiko Bulk

Da stecken 60 Jahre Musik drin
Musikkapelle Iggenhausen feiert Geburtstag – Gastvereine gratulieren

Iggenhausen (WV). Ein runder
Geburtstag steht der Musikkapelle
Iggenhausen ins Haus. Seit nun-
mehr 60 Jahren sorgen die Musi-
kerinnen und Musiker für gute
Stimmung – nicht nur im eigenen
Dorf. Am kommenden Wochenen-
de (31. Mai und 1. Juni) soll das
Jubiläum gebührend gefeiert wer-
den.

Zum Mitfeiern sind alle Bürger-
innen und Bürger aus Iggenhausen
und den Nachbarorten sowie
Freunde der Musikkapelle einge-

laden. »Musik verbindet Jung und
Alt und nimmt im gesellschaftli-
chen Leben eine besondere Rolle
ein«, so Geschäftsführer Markus
Hölscher, »daher ist es uns eine
besondere Freude, all unseren
Gästen ein paar vergnügte und
frohe Stunden in Iggenhausen zu
bereiten.«

Beginnen werden die Feierlich-
keiten schon einen Tag zuvor mit
einem Kommersabend, zu dem
gemeinsam mit geladenen Gästen
der befreundeten Vereine gefeiert

wird. Der offizielle Teil des Festes
beginnt mit dem Empfang der
Gastvereine am Festsamstag
(15.30 Uhr) sowie einem Marsch
durch die Gemeinde. Gegen 17
Uhr wird es Konzertdarbietungen
der Gastvereine geben. Abschlie-
ßend soll am Festsonntag mit
einem Frühschoppen (9 Uhr) ein
gebührender Abschluss der Feier-
lichkeiten geschaffen werden. 

Zu besonderen Ehren wird im
Festverlauf Meinolf Tölle
kommen.Er war einer derjenigen,

die vor 60 Jahren den Grundstein
zur Gründung des Vereins gelegt
haben. 

Die Musikkapelle Iggenhausen
ist zu einer bekannten Größe im
Stadtgebiet Lichtenau gewachsen
und wurde unter anderem im Jahr
2005 mit dem Josef-Decker-Eh-
renpreis für hervorragende Ju-
gendarbeit ausgezeichnet. 

Auch im Jahr 2008 wird der
Verein wieder bei zahlreichen
Auftritten in der Region vertreten
sein.

50. Geburtstag: MGV Eintracht feiert Chorjubiläum mit vielen Freunden
Der MGV Eintracht Tudorf feiert in diesen Tagen sein 50-jähriges
Bestehens. Dieses Jubiläum werden die Sänger natürlich musikalisch
bestreiten. Am Freitag, 30. Mai, beginnt um 20 Uhr ein Konzert in der
Paderborner Kaiserpfalz, an dem auch der Chor Zenebarátok Kórus
Kiskunfélegyháza aus Ungarn und das Bläserensemble Cimbasso aus
Paderborn teilnehmen. Am Samstag, 31. Mai, lädt der MGV dann um
19.30 Uhr zu einem Konzert in die Niederntudorfer Kleeberghalle ein, das
unter dem Motto »Tudorf musiziert« steht. Teilnehmer sind alle in den

beiden Ortschaften ansässigen Musikvereine und -gruppen. Aus Oberntu-
dorf wirken mit der Spielmannszug und die Musikgruppe Phaos. Aus
Niederntudorf treten auf das Blasorchester, der gemischte Chor Cäcilia, die
Gruppe Flair, die Folkloregruppe Allerleihrauh, der Gastgeber der MGV
Eintracht Tudorf sowie die Gäste und langjährigen Freunde aus
Kiskunfélegyháza; beste Voraussetzungen also für ein unterhaltsames und
anspruchsvolles Konzert. Im Anschluss an das Konzert ist ein gemütliches
Beisammensein mit Tanz vorgesehen. 

Stadtsäckel
geschont
Spielplatz saniert

Henglarn (WV). Nachdem die
Verkehrssicherheit des städtischen
Kinderspielplatzes auf dem Ver-
einsgelände des Bürgerschützen-
vereins Henglarn nicht mehr gege-
ben war, wurde dieser in Eigen-
leistung der Schützen unter Feder-
führung des Vorsitzenden Her-
mann Agethen von den Vorstands-
mitgliedern saniert und wieder
standfest gemacht. 

So wurden unter anderem die
weggefaulten Pfosten durch soge-
nannte »Metallschuhe« und meh-
rere Balken ersetzt. Das Material
wurde von der Stadt, die Arbeits-
leitung und Gerätschaften vom
Verein zur Verfügung gestellt. Die
Kinder wird es freuen. Aber auch
der Bürgermeister der Stadt
Lichtenau hat gut Lachen. Als
weiteres Beispiel für das »Licht-
enauer Modell« wurde durch die
Eigenleistung das Stadtsäckel um
mehrere tausend Euro geschont.

Kieders Taube
zuerst daheim

Büren (WV). Zum vierten Preis-
flug sollten die Brieftauben der
Züchtervereinigung Büren und
Umgebung in Differdange (298
Kilometer) gestartet werden. Dort
war jedoch das Wetter schlecht, so
dass RV-Auflassleiter Jörg Arens
den Start um 9 Uhr in Thomm (242
Kilometer) frei gab. 64 Züchter
hatten 2134 Tauben eingesetzt.
Die Siegertaube erreichte um
11.43 Uhr ihren Heimatschlag in
Steinhausen bei ihrem Züchter
Wolfgang Kieder mit einer Ge-
schwindigkeit von 88 Kilometern
pro Stunde. 

Die weiteren Platzierungen: 2.
Salmen (Bad Wünnenberg), 3. und
13. Belda (Oestereiden), 4. Pahl
(Haaren), 5. und 12. Hagenhoff
(Westereiden), 6. Salmen, 7. und
10. Hegers-Rüsing, 8. Lerche, 9.
Wiegel, 11. Rüsing, 14. Graskamp
(alle Steinhausen), 15. Spenner
(Büren). Der Konkurs war nach 26
Minuten beendet. Am kommenden
Wochenende steht ein Bronzeme-
daillenflug ab Etain (337 Kilome-
ter) auf dem Reiseplan. Jeder
Züchter muss zuvor zehn Tauben
benennen, von denen die ersten
fünf gewertet werden.

Nettelnbrekers
Taube ganz vorn

Salzkotten (WV). Die Brieftau-
benzüchter der Reisevereinigung
Salzkotten und Umgebung starte-
ten ihren fünften Preisflug in
Differdange (310 Kilometer).
Flugleiter Heinz-Josef Nacke gab
das Startsignal um 7.30 Uhr zu
diesem Bronze-Medaillenflug.
Nach vier Stunden und 51 Miun-
ten meldete Heinrich Nettelnbre-
ker aus Gesseln die Siegertaube.
Die Bronze-Medaillen gingen an
Franz Meinard, die Schlaggemein-
schaft Heinz-Josef Nacke & Birgit
Tröger und Heinrich Nettelnbre-
ker. Hier die Sieger ab Differdan-
ge: 1. Heinrich Nettelnbreker (Eil-
bote Gesseln), 2.   SG Fer-
di & Karl-Heinz Obergassel (Eil-
bote Gesseln), 3. Hermann-Josef
Marx (Eilbote Gesseln), 4. Franz
Meinard (Lippebote Sande), 5.,
12., 13. und 14.  Franz Berg
 (Turmfalke Scharmede), 6. Franz-
Josef Möring (Gunnebote Bent-
feld), 7. Heinz Eckel  (Eilbote Ges-
seln), 8. und 10. SG Micha-
el & Heike Koch (Columbia Schar-
mede), 9. SG Heinz-Josef Na-
cke & Birgit Tröger (Eilbote Ges-
seln), 11. Helmut Eikel (La Paloma
Scharmede), 15.  SG Helmut Köl-
ling & Tochter (Heimattreu Elsen)
und 16.  Manfred Hagenhoff (Eil-
bote Gesseln). 

Ape und Nagels
sind Kegelmeister

Steinhausen (WV). Thomas Ape
und Maria Nagels bringen die
Kugel am besten auf die Bahn. Sie
siegten bei der Dorfkegelmeister-
schaft in Steinhausen. Auf den
Plätzen folgten bei den Herren
Richard Pfaff und Martin Hesse
sowie bei den Damen Anja Kart-
haus und Marion Frisch. Die Club-
wertung entschieden bei den Frau-
en »Die ollen Zippen« vor den
»Kugelstoßern« und den »Außer-
gewöhnlichen« für sich. »Die
Cracks of Bomber« siegten bei den
Herren vor »Dick und Durstig«
sowie »Einer steht noch«. Bei den
gemischten Clubs hatten die »Prö-
venholzer Köppe« die Nase vor
den »Namenlosen« und »Silberbe-
cher« vorn. 

Insgesamt hatten sich 31 Clubs
mit 275 Keglerinnen und Keglern
beteiligt. 9075 Würfe rollten auf
die Bahnen, 61 Mal fielen alle
Neune und 490 mal wurde eine
Pumpe notiert. 

Täglich 3000 Schritte extra
Rehasportverein macht mit bei Bundes-Frauenaktionssportwochen

Büren (WV). Mit drei Angeboten
im Bereich Prävention beteiligt
sich der Rehasportverein Büren an
den Frauensportaktionswochen
2008. »Frauen tun dem Sport gut«
– so lautet das Motto der bundes-
weiten Frauensportaktionswochen
vom 1. Juni bis zu den jeweiligen
Sommerferien. Mit der Aktion
rufen Bundesgesundheitsministe-
rin Ulla Schmidt und DOSB-Vize-
präsidentin Ilse Ridder-Melchers
Sportvereine in ganz Deutschland
dazu auf, Mädchen und Frauen
mit Schnupperangeboten für mehr
Sport und einen gesunden Lebe-
nsstil zu begeistern. Der Reha-
sportverein macht folgende Ange-
bote: Montag, 2. Juni, 19 Uhr

Aerobic, Mittwoch, 4. Juni, 17 Uhr
Pilates, Freitag, 6. Juni, 17 Uhr
Aquafitness und Montag, 9. Juni,
17 Uhr 3000 Schritte Spaziergang
am St. Nikolaus-Hospital. Die
Kurse werden im neuen Gymnas-
tikraum des St. Nikolaus Hospita-
les Büren sowie im Bewegungsbad
angeboten. Das Programm richtet
sich sowohl an Sportbegeisterte
als auch und ganz besonders an
Frauen und Mädchen, die bislang
kaum oder nicht sportlich aktiv
sind. Beim gemeinsamen
3000-Schritte-Spaziergang kön-
nen alle mitmachen – unabhängig
von Alter oder Fitness. Schon
jeden Tag 3000 Schritte extra – so
lautet die Empfehlung der Kam-

pagne »Bewegung und Gesund-
heit« des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums – fördern Gesundheit
und Wohlbefinden. Die Veranstal-
ter vor Ort sind sich mit der
DOSB-Vizepräsidentin einig. »Es
soll nicht bei dieser einen Aktion
bleiben, Nachhaltigkeit ist ge-
fragt. Je besser wir die Mädchen
und Frauen mit unserem Vereins-
angebot ansprechen, desto mehr
haben sie Lust, Sport im Verein zu
betreiben«, so Ilse Ridder-Mel-
chers. Weitere Informationen zu
den Frauensportaktionswochen im
Internet. 

@ www.dosb.de
www.die-praevention.de

Helm schützt
68-Jährigen

Dalheim (WV). Schwer verletzt
musste ein 68-jähriger Fahrrad-
fahrer am Dienstag nach einem
Unfall ins Krankenhaus gebracht
werden. Der Mann war in einer
Radlergruppe unterwegs. Nach ei-
ner Rast in einem Gasthaus am
Mühlenfeld startete die Gruppe
gegen 17.45 Uhr auf der stark
abschüssigen Straße in Richtung
Dalheimer Straße. Nach wenigen
Metern musste der 68-Jährige
stark bremsen. Er nutzte die Vor-
derradbremse und stürzte über
den Lenker auf die Straße. Dabei
zog er sich Schulterverletzungen
und leichte Blessuren am Kopf zu.
Sein Fahrradhelm schützte ihn
offensichtlich vor schwereren
Kopfverletzungen. 

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen
• HAGEBAUMARKT
• RED ZAC MARKT
• PRAKTIKER
• KAUFHOF
• BETTENWELT
• OBI BAUMARKT
Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Hakenberger am
Menschenkicker

Hakenberg (WV). Das erste Ha-
kenberger Menschenkicker-Tur-
nier startet am Samstag, 31. Mai.
Anstoß ist um 11 Uhr auf dem
Schützenplatz. Gespielt wird in
einem acht mal drei Meter großen
Zelt, das die Mitglieder des Frei-
zeitsportvereins während der Win-
termonate gebaut haben. Um den
Titel wetteifern 24 Teams aus
Paderborn, Bad Driburg, Borchen,
Schwaney, Lichtenau, Kleinen-
berg, Herbram, Asseln und Haken-
berg. Zuschauer sind willkommen.

choelscher
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